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Oeg "riiii <let 1734.

Ant. Wasserburger,
i l Hof-nna Mrgl.Sträetzmeistcr,

ik «roor(i(!t(ittc «ml i$lotuiincntcs!!k »ptfuiter:
Will,

IX. prjirk, Jiirtl|lcii$lciu$lrn$sc,
früher 10 alt , jetzt 20 neu,

nächst dem Franz Josefs -Bahnhofe,
beehrt sieh zur Kenntnis * zu bringen , da ** er ausser dem Ilauptlager noch

zwei Filialen , u. z. in
wiin) wmxMMM

nächst der Westbahnlinie , tei
beim Haupteingange Ph . Mick,

Lagerplatz
Sdjmiljcr- .fmShofc , beim,frtcliljof-€ titgnttn£,

errichtet und anf das Reichhaltigste mit monumentalen Gegenständen
aus Mauthausener Granit , Carrara -, schlesischem und österreichischem
Marmor und aus bestem Sandstein sortirt hat.

Im Hauptlager , sowie in den Filialen werden alle weiteren
in dieses Fach einschlagenden Aufträge , als:

Gruftbelegungen aus Granit und Marmor , polirt oder unpolirt,
Gitter aus Schmied - und Gusseisen , nach geschmackvollen Modellen,
Wappen aus Carrara -Marmor oder Guss , letztere echt vergoldet,
passende Embleme nach vorräthigeu Modellen n. s. w., zur promptesten
Ausführung übernommen und besorgt das Etablissement ausser der
gänzlichen Adjnstirung des Monumentes auch die sorgfältigste Ver¬
packung und Versendung nach sämmtlichen Provinzen , Aufstellung
und Herstellung des Grundmauerwerks an Ort und Stelle , um die
P . T. Besteller jeder diesfälligen Mühe und Sorge zu überheben.

Den P. T. Auftraggebern in den Provinzen diene zur Nach¬
richt , dass auf Verlangen Zeichnungen und genaue Detail -Ueber-
schläge eingesendet werden.
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J. PSERHOFER,
;3lp<ttljcltn &prtotItgiutno -SitljÄbtr tit Witn,

Stadt, Singerfhrafic 15, „311m goldenen JtfiiÄsapfet",

embfietjlt ben geehrten Sefern nacftfteftenb»erjeidjnete, burd)Weg§ nad) langjiifjrigen Srfaljiun-
neu als borsüglid) wirffam anerfannte bl)armaceutifd)c ©becialitaten unb beroäbrtc§ au8-
mittet. — NB. Sei SJefteHungenwirb um genaue ?lngabe bet Slbreffe unb ^ oftftation
ernirfit. — älufjer ben unten genannten finb nodj Diele anbete©üeciatitäten ftets am ?ager
unb werben atte Aufträge auf etwa nidjt borljanbene Sßrabarate auf'8 ©cfjtiettfte unb
SBilligfte beforgt, |omie Witäfünfte auf's bereitwiBigfteunentgelttict) ertljeilt. — iietjenbun«
gen nad) ben ißroöinjen gegen gtanco-Oelbfenbungen ober 9tad)naf)mc. SBei auswärtigen
Aufträgen wirb für ^ octurtg im 2)urd)fd)nitte 10 fr. ber ©tüd beregnet; bei größeren

©erbuugen Ladung 511©elbfttoftcn. SBieberberfäuferertjalten Sßrobifion.
2lnftatt rtietttäufiaer 2lnpreifungen taffen roir nur einige3(nerfennung§=

fepreiben unfererP. T. fiunben tjier folgen:
3lhll |lilt0tt (Dl)ren »dffettj ), würbe fdjon in taufenb gäUen gegen Dlvrenleiben alter

Slrt, wie: Dtjrenfaufen, Steden, unregelmäßige ober gänjtid) mangelnbe Sbfonberung
be« 06renfd)matje8, ©d)i»erl)örigteit»t. mit ben gtiinjenb|ten Erfolgen angeweubetunb
tann 3eberntann beften« entufohjen werben. 1 ftlacon 1 ft. 8. Sfö., mit Sßoft1ft. 10 tr.

(Suer SUofitgeboren! ©enben©ie mir gerälligft noci) äwei Släfdjdjen MB 3l)rcin fetjr
Woljltrjuenben unb rjoffenttid) ©itfe bringenben Slfuftifon gegen 9iad)nalrme.

©aljburg, 1. äftai 1867. f&raf JJeror&tngett, f. f. .ßatibttnann.
$errn 3. 5ßf er bof er , Slpottjcfer unb$ rini(egium«-3nt)aber, äBien. Die Mit 3bnen

belogenen 3Wei fHöfdjdjen Slfuftiton naben mir fo au<jgejeid)nete Dienfte geteiftet. bafj id)
3bnen nod) befonberen 5Dant für biefe« brobate OTttel jage unb ©ie erfudje, mir gefäüigit
limgeftenb nod) einen glacon ju fenben, Wofür id) 1 ft. 10 fr. anfüge. 3d) litt an einer ber
Saubljeit naben©d)Werl)örigfeit, gegen wettje bie berfd)iebenften ärjtlid) berorbneten SRittel
wirfungSlo« blieben, mälirenb jWei ftlacon« 3t)reS ältuftifon mir binnen Hier iffiocfjenmein
©etjör wieber serferjaffteu unb ein unau8ftet)Iid)e6, uttuntcrbrodjeueS Dtjrenfaufen fo weit
begeben, bog id) biefeS burd) ben ©ebtaud) nod) eine« ftlaconS ganj ju Bertreiben Ijoffe.
& freut midi, bafj 3br «Wittel fo allgemeine Sßevbteitung finbet. ätfjtungSbollft

©abtonja. 5. fflfai 1867. Sfana ^ arffolin.
ZlptnhtäUttT - £ tpjlir bon Hl. ©Hm. Kernliard in Müa<ktn t Don ben erften

mebicinifdjen Slutoritdten in SJtiindjen als baS borjüglidjfte.VpauSmittet gegen ffltagen-
befdjmevben alter Slrt, befonberS S5erbauungS[d)ii)äd)e, Slbüetitlofigleit, 5D!agentatarrlj!c. :c.
empfoljten unb taufenbfättig bewätjrt. 1glacon 70 fr., mit Sßoft 80 tr.

©eê rtefter£ err! 3(jr atpentriiitter-Siqueuv ift ein SBJunbermittet; fcfjon nad) einigen
Jagen füljte id) bebeutenbe erleiditerung, unb wenne« fo fortgebt, fo tjoffe id) mit ©otteS
Siife burd) biefeä einfad): ffliittet mein btrtnädigeä 3Jiagenübe( ju feilen. 3nbem id) in
fveubigev Stimmung bieg aujeige, bitte id) gleidjjeitig ergebenft, mir wieber fedjiSß-tafdier.
fofort mit Stadjnatjme überfdjitfen ju wollen, aber güttgft jofort, weit id) oon meinem
S<orratI)e einem jfameraben bie .Jätfte abgetreten tjabe. $ od)ad)tung8üo(t

©jefett) Ubbar̂ett) (©iebenb.), 31. Oct. 1869. So^itnn petita ), f. f. SRittmeifter.
3tltHtljertn - ÎlunJ >mi»)l£r , f. f. brib. ed)t bon 3. ©. 5|3ot)», allgemein befannt atä ba8

befte 3aI)u-5onferbirungSinittet. 1 gtacon 1ft. 10 fr., mit Sßoft1 fl. 50 fr.
^tugEn -ffiflJlIJ bon 3)r. üommliouftn , jur ©tdrtung unb Srijattung ber ©etjfraft;

in Driginat-gtaconäö, 3 ft.
QtntMttintt -tyflafttl oon fiou&« , 1 Jiegel 50 fr. iS. 2B.

@eet)rter4>err SJJfer ^ofer ! 3d) bitte wieber um brei atotten Ritten unb biet Siegeln
bon beut au8gejeid)neten .feilbflafter. derjenige ®octor, ber biefe« erfunben, fott Wirtlid)
oon ©Ott gejegnet fein. Unter biefem Sßflafter würben bie ©djmerjen nad) bvei©tuuben
geftillt unb bie alte SBunbe tjeitt äufeljenb«. —Äula, 1. ältai 1871. §Upf)an ^toiftinger.
ÖlUtrtintgilltßö - Pillen , bormaB Uniberfal-Sßifleu genannt, berbienen ben lederen

Jiamen mit bollftem 3ted)te, ba es in ber Stjat beinahe feine ftranftjeit gibt, in weldjer
biefe$ il!en nid)t fd)on taujenbfad) irjre wunbertbätige fflirfung beroiefen Jätten. 3n ben
t)artnödigften gölten, Wo alle anberen ättebteamente uergeben« angewenbet würben, ift
burd) biete SBillen unjätriige State unb nad) furjer Seit bolle©enefung erfolgt. 1©djadjtel
mit 15 Milien 21 fr., 1 ätolle mit 6 ©d)ad)tetn 1 ft. 5 fr., ber Spoft1 fl. 10 fr.
(ffleniger al« eine Stolle wirb nid)t berfenbet.)

Wiener Communal-Kalender 1873. 18
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Quer 5ö}oi;lflfborcn! 3rfj erlaube mir abcimai« We freutiitttfje Sitte, mit Jtoei Stallenber aue.ge;eidjueteu itlurteutigungo-tyillen ju überfenbcn, jiit beten lieilfame äBirfung id)3Ijnen nid)' flenttfl SDant tosen ton«, bo fie mid) Bult Säfjmung, ilSerljärtungunb ßämor-rljoibaKeibenolme anberwcitige Sur Botlftiinbig befreiten. SldjtungäBolfSarbifc, 29. 3u(i 1871. Jofef SHargraf.
3(5 erfudje, mir Wieber ein ißatet bon 3f)ren fo öortrcff(icf) loirtenben, Bon mir fetbftal« ein waljrl)afte«UniBerfal-SIrfanum erprobten UiHber[al»S|jiUen ju fenben. ergebenftSDornau, 13. 3iinner 1871. $of. feiner , Htjt.
$a(t>gefĉä t̂ev $ err 9l8ott)efer! SBorte finb JU fd)Wadj, um ben©auf auäjufBredjenfür bie grofje Silfe, bie 3Ijre Slutreintgung«- Ritten gebracht()aben. Weine grau fittfctjon feit jwei 3al)ren au ber Pcber, Wagen ic , unb nadjbcm alte ärjtlidjen Wittel frudjt-los! Waren, fjaben fie 3t)re Rillen in furjcr 3eit tjergefteHt. 3efj bitte wieber um 12 Stallenjur SSertljeilung. — Äronborf, 22. Wat 1*71. Wit alter.ipodjadjtitng^ ofef .Äergf.(Sbler$ err! Diefe Rillen Berbienen Wirtlid) ben Stamen Unioerfo(-$iUen, btnn, wie3(men befonnt, litt id) feit bem 3a()re 1840 an einer gutsmunbe, meldje feit ©ebraurfjbiefer Rillen fo tiein würbe, bafj id) nun mit ©idjerljeit Ijoffe, fie Werbe gonj Betnarben.Säurt) für ifjre Bortrefflidje Cfjren-effenj tarnt idj uid)t genug bauten, ba nun and) meinlinfe« Dljr, weldje« beinahe gam taub mar, bebeutenb beffer ift. Wit ©otte« .£>ilfe unb3t)ren Slrjneien, bie id) nur SKSunbermittet nennen tanu, tjoffe id) ba« SBefte. @o!gtSSeftettung.) — Seigrab, fl. ffebruar 1871. 3I)r ewig banfbarer 3ft«nj SdiwarjBauer.3d) unb meine©attin fjaben nidjt genug bantbare SBorte, bie Selobithgen über il)teaiutreinigungS-ißiUen«tSjlrftMte^ en, mir werben nudj ber Bollften SBafjrljeit getreu beftrebtfein, 3fjre Sbuiibenuffcn allen Seibenben auf« SBätmfte ju emsfefjleu. Srfudie wieber um5 Stollenä 6 Sd)ad)teln. —©uigl, bei Saljburg, 31. 3uti 1871. .£od)ad)tung«ooll̂ fois
euer 2BofjlgeborenI 2ld)tuug«Botl beehre idj mid) mitjutfjeifen, bafj 3()te Ritten in5 SBodjeu mein alte« llntetleibälciben fo Bollftänbig befeitigt Ijaben, baß id) wieber meinemlienfte naditomnieu tarnt. 3d) fenbe 3t)nen meinen tiefgefühlten Iianl in ber Hoffnung,baft baburd) bie Verbreitung biefeS au«gejeid)neten Wittel« jum 2Bof)te äf|iilid) Seibeuberbetörten werbe tc. ic. — S|Jeter8Walb, 14. Sing. 1870. fmt . $d)e8ett«, Dieoievjörftet.euer SBoblgeboren! 3dj war io glüeflid), burd)Sufali ju 3t)ren 33lutreinignngä-,l)iü'enju gelangen, Weldje bei mir SEBunber gettirtt fjaben. 3d) fjnbe 3atjre lang am Wagengelitten, ein greunb bat mir 10 Süllen überlaffen, unb biefe 10 ptten fiaben mid) foIjergeftellt, bafje« ein SBunber ift. Stil San! bitte id) wieber:c. :c.SBufoBar, 13. Sluguft 1868. ätrattj SSugner, ©afttoirtf).■3d) Werbe»on fo Bielen Wenfd)en aufgefudjt, bie fid) felbft überjeugen wollen, bafie e6 Born£örenfagen iticfit redjt glauben Woüen, bafj idj wieber gefunb bin unb mid) alsein lebenbigeS äüunber betradjten, benn meine Äranfbeit bauerte über jeön 3abre; id)Ijabe burd) einen jwei Slafter Ijoljen©turj ba« Sruftbein gebrochen, mujite mid) faft tag-lidj erbredjen, unb jwar Slut mit ©affer: e8 war feine .filfe für mid), unb je| t i)t,@ott unb 3bnen fei taufenbmal gebantt, SlUeä wieber gut unb id) werbe Born iCublitumWie ein SBunber angeftaunt!c. je. —rtaltenlautfd), 27. 3uni 18B9. 3()r bantbarer 3oJ . | 8ejefe.

©ine Unjaljl foldjer©dfteiben finb eingelaufen, in benen fid) bie Sonfumenten bieferSßillen für ifire wieber erlangte©enefung nad) ben Berfdjiebenartigftcn unb fdjwerften Ärant-Ijeitett bebauten. 3eber, ber nur einmal ben SSerfudj bamit gemadjtf)at, emfjfieljlt biefeSWittel weiter.
CaChOU aromatise , jum » efeitigeu be6 üblen©erudjeä au« bem IKunbe nad) bemStaudjeu je. 1 Südjfe 50 tr.
^iflkfr - flulotr , ein allgemein betannte«, Borjüglicbe« Hausmittel gegen Sartarrl), .fei-ferteit, Ä'rambffjuften je. 1 ©djadjtel 35 fr.
^fjbtrtropfflt , l giacon 60 fr.

gerner erfudje id) um 20 ftlafd)en giebertrojjfen, bie fidj in unferer fieberreidjeu@e-ßeitb Bovjügltdj beWätjren. 3. ^ ibooio) in SBatoBar.
4Frfl|Hlttlfttm OOtl 3. J)ferRof«r, feit Bielen 3al)reu anerfaunt al« ba« fitfjerfte Wittelgegen groftleiben aller Ätt, wie attdi gegen fefjr Beraltete SBunbcn;c. 1 Stiegel 40 fr.,mit Boß 50 fr.

Euer SBoljIgeboren! 9tad)bem id) fdjon alle evbenf(id)en Wittel für groftbeuten Ber-udit Ijabe, ta« id) Bor einigen SBodien eine 2lnembfel)litng 3 r̂e« fjroftbalfam«, liefj mirfelben fommen unb bin [omol)t id) al« meine Uodjter nad) litagigem©ebraudje beäfelbeuBon Inngjälmgen, feljr fdiinerjenbengroftbeuten fo Botltottimeu befreit, bâ id) e« für meineSpflid)t I)alte, 3f)nen für biefe« auägejeidjnete, Wot)I eimig baftefjenbe Wittel gegen bertei
Uebet fjiemit meinen ergebenften©auf nu«jufbredjen. ©leidjjeitig erfudje itf), mir gegenißoftnadjnafjmcnodj jwei Siegel(a 40 fr.) babon ju fenben unb je'idjne mid) mit befonberer3(d)tuug al« euer äBotjIgeboren ergebener ^ raf Stfries, Oberlieutenant,greiwalbau, 26. SioBember 1866.
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OSuet äöoljlgeboten! ilion meljteten Seiten würbe mit 3l)te angelünbtflte Dljten-
Effenj als ein fefjt ibot|ltf|ätig gegen©djbjcrijötigfeit roittenbeS Srtittet empfohlen: id) bin
um fo geneigter, baSfetbe an mir fetbft ju erbtobeit, als ber ebenfalls bon 3t)nen ftammenbe
jjtoftbalfam bei meinet Stau entfd|iebeit»ortrefflicf)geroitft bat. gtfudje baljet um 2gläftf)djen
ju 1 fl. 10 ft. (amint@ebvauct)S-ambeifung gegen9(atf)nal)me.

Säten bei SEBien, 27. 3uni 1867. SSnronB. § tregen, !. !. Oberftlieutenant.
©eeljrter,£ert SPfertjofer! yiadjbem mit bie bon 3t)nen belogenef. f. a. bt. Stanno-

dmün-^ omabe auSgejeidineteSienfte geteiftet, f)abe idj mit aud) 3bren ßroftbalfam Tommen
laffen, ber uio mögiid) nodj beffet ift. 3d) bitte mit nun abermals unter bei 3l)nen brann¬
ten Slbreffe2 lieget Spommabe4 2 ft. uitb jroei Stiegelg-toftbatfam4 40 tr . ju fenben, bjo-
für id) beu SPetrag ncbft 20 tr. für Emballage beilege. Sld)tungSboH

3?rng, 20. Sfobember 1857. Jofepfftne3.fauer.
©uet äBol]tgeboten! Sitte ctgebenft um 2 gtafrtien attiftifon (Cf)ten- Uffen}) ju

ft. 1.10 fammt(5Sebraud)8-?(nn>eifimg gegen Siatfjnafjme, ba bet bon 31)iien ftammenbe, Hon
mir gebraudjte jjroftbalfam entfd)iebeu auägcjeidjiictBewirftl)at.

©cfiwarjibaffer, 1. SDccembet 1867. 3>ofef Reißet, Sßfatrer.
^FrÜljUnflS- Ein rationelle« Wittel als $tiif)IingSciit jut Entfernung bet ttanf-

f)aften Säfte aus bem SBlute, bei Stutanbiang jum itobfe unb Stuft, Sieigung jum
©d)(agfluft, ©djbjetattmiigfcit, 2>itf(eibigteit unb inSbefonbete£>autauSjd)lägen. SßteiS
1 ©d)'ad)tet 2 fl.

ÄntnrrljpUlUJr ÜOn Dt . fogaeniii, borjiiglidifteSSßräferbatibnüttel bei beginnen-
bet Sungenfudjt:c. 1 ©d)ad)tel 60 tt.

.gerrn 3. Sßferljofer in SMen13n golge ftartet SBerfiiljlung unb (eit()er anbauernben
£uftens erfudje id) ©ie, mir roieber1 ©djadjtel Dt. Sßogacnit'S Scatarrt)»utber ju fenben,
beim fetbeS leiftete mit oorjiiglidje Sienfte, ba id) im grübjatjre bon einem tjeftigen Ruften
binnen 48 ©tunken ganj befreit rourbe. cjsftar tjraf tion (ieCbern.

t. I. Sieutenant im 10. .guf.-SReg. in Sfeurjäufet.
firopftwlfttm , berläfjlid)e8 »Uttel gegen Släbjrjal«. 1 ftlacon 40 tr.
£jbSttS -<Ef)"Jli? (| )racicr-5iropfen), gegen berborbenen iDiagen, ftf)(ed)tc Scrbauung,

Untetleib8befd)i»etben aller 5ltt, ein botjügtidjeS.fiauSmittet. 1 glacon 20 tt.
6uet 38of)lgeboten! firfutfie wieber um 100$lafd)tf)en 3b,ret ?ebenS»Sffenj, bie in

3-otge itjrer auSgejeidjnetenSEßitlfamleit immer metjt ißetbreitung finbet.
äd)tungSbolt Renner, TOofbau.

■£>od)geef)ttet $ ett ! CSSgeteid)t mit jum SBerguügeii, bie getüljraten QSigenjdjaften 3tjrer
Dortrefflicfjen SebenS-Sffenä aus eigener Qtfatjtung mit »oUftet Uebetjeugung betätigen 51t
tonnen. SDafj it)t SBeftittat ein unoetgIeidjlid)eS Stittel gegen alle JjWflen gcft'ottet Setbauung
ift, babonf)abe id) bie bollfte Uebet3euguitq, unb es erfüllt midi mit aufrichtigergreube, bau
es 3fraen oollftänbig gelungen, eine fold|e Äinltur ju bereiten. Erfudje wiebet um 15 Slafdjen
biefeS botjiigtid)en Hausmittels. .godiadjtungSbol!

Sieidjenau, 19. 5Diätj 1871. 3o9ann Reitet,
fjbjrtljratt (Sorfcfi- ), etfjt Original, borjüglidifterDualität. 1 Slafttje1fl.
$tUespflatll £tl ■3 £ltfln bon2)r. ©tfineeberger in ißrefiburg, auSgejeidmeteS Hilfs¬

mittel gegen Jpuften, .̂ eiferleit, jtartarrt) :c. 1 ©d)acf)tel 38 fr.
ItnirOFIJÜlt com 3lpotl)efet fier»anj), a uS Sllbenträntern bereitetes ißflanäenerttact,

gegen gidjtifdje, tl)eumatifd)e, befonbetS©djmätfjejuftänbe aßet SItt. 1 glacon1 fl., ftät-
tere©orte 1 fl. 20 It.

CSuet Sffioljlgeboten! 3d) bitte mit wiebet4 Slacon ftätfetet ©otte Sfieutorijlin ju
ienben, unb gebe iljnen mit S)ant befanut, bafj id) butd) biefcS SUittel raeine®efunbl)eit
oollftänbig etlangt l)abe. &bam 35ffd)«ff in 9ietaS im SBanate.
| )UltJ£r flCgett fiufiflifWtift . SiefeS»«ulbet befeitigt ben Sufjfdjloeifi unb ben babutd)

etjeugten unangenehmen©etudj, conferoirt bie Scfdjuljuug unb ift erprobt unfdjäblid).
S(SreiS einer©diad)tel 50 tr.

guct Sffioljlgeboten! äüolten giitigft bon 3f)rcm auSgcjeidjnet guten gufjbulber roiebet
2 ©ct)ad)teln pfdiicten 5ltf)tungSboB

Sibpa, 1. 3uli 1871. JlCofter ber § d)uCf4)me)lei:n b. ?t. 5 . in 8ib|Ja.
SfnitnOlljin(lt-| )ommnllJ , t. t. a. br., »on 3. jferfiofer, feit einer langen JRettje bon

3afjren als bas befte unter allen fiaarmud)Smitteln bon Sieräten unb Saien anerfannt,
1 elegant auSgeftattetegrofje2)ofe2 fl., »er SJoft2 fl. 10 Ir.

Euer 2Bot)tgeboten! 3dj bitte mit umgetienb nod) 6 Siegel 31jtet toirtlidi in jebet
S9ejiel)ung b'öd)ft auSgejeidjneten Sannodjiniu-^ ommabe ju fenben, bie idj als baS befte
mit bistjet belannt getootbene Saat-ÄoSmetilum nid)t genug embfetjtcn lann.

Sultfdja in bet Süttei, 18. 3'uni 1871. SldjtungSboU
Stiebrin) 'Sfttpiom, 1. 1. Sonful.18*
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Wm»«rfnl • KftlltflttttflS ■Stil ? m fl. IB. BulltiA. Gm boräiinti.cf)e« ,§auämittelncgcu utle gotgen geftörtev Sßerbauung, alä: Sopfroetj, ©djroinbcl, •nfagenframpf, ©ob-brennen, .fiiimorrfioiballeiben, Serftopfung:c. 1 <pactct1 fl.
llCttiWtrf«i -JJflnptr oon fror ". SlouiUt. 1 Siegel 50 fr.

©eeljrter$ crr Jlpotljetcr! 3ti) lütte mit nod) 3 Sirgel£>eilpf(after 511fenbeu, luetdieämid) in 11 Sagen Ijergeftelltt)at, wofür id| 3ljnen ierjlid) baute. 3!ad) einem Stiel) imÄnie tonnte idj nicfjt auftreten, bei jebem©dreitte gab eä nur einen©tief), nitb nad)bemmiel) bie SJoctoren breibiertel 3al)r lang nid)t Ijeilen tonnten, ljnt miv Mi Wafter in febrhtrser 3eit geholfen. 3t)r bantbavev jStnjel £ uti<rR. Wetuitfdj, ti. 3!obbr. 1870.
3nljn -(Eltrtr , antifcorbutifdjeä, bon toeit. f. f. Sofja| ltarjt fl . ü . tlc Vernani , bor-lüglidieä(Sonfcri'irungämtttel füc jd)road)es 3aWfifd ) unb cariöje 3al)ne IC. 1 gtocoa 80 fr.3rtl)lttUtt , t. f. a. pr., »on Ä . ». JHiirlfi, feit Sielen Sagten alä baä befte Nüttel iiim©elbftplombiren Ijobler äätjne betiibmt. 1 lätui4 fl. 20 tr.
inljltpulotr nact) SBorfdjrift beä Prof. Jieidcr. 1©diaditel 40 fr.
3fll| npulOfr , Sinctureu, tatwerge, Mafien je. in allen©altungcu.

Josef Weiss,
^yotOeßer ,,$ut» ^Soßrcn, " § tnbt , ftt ^ faußen gtt . 27,

embfiedlt bem gceljrtcn̂ ublifuni beftenä folgcitbe Slrtifcl:Reinigung bei 'Blutes, Kräftigung bebStitpnt . 3>r. Sarneri'ä Sirop dl Palermo
ijt baä befte, unfrfjiiblidjfte unb angeneljmfte blulrcuügenbc unb auflojenbc Heilmittel, tuel-d)eä gegenwärtig im ^ aubel borfotmul. Sic DieinigungSturift bejonberä wic&tig beij>er-
uureinigungeu beä SJluteä, iBerfdjIeintungen beä9>!agenä unb ber (i'ebärme, ©ioctungenim Unterlcibe, Sßollbliitigtcit, fel)Icrbafter iülutbilbung unb (Sruätnung, feber- unb SWUj-anfdjrocuuitgen, (Muru-ISongeftiouen, Jleigüng»um ©ddagflufs, Sragliett beä l<(ortaber-bluteä, ©tuljlberftopjuug, 33lät)jud)t bei fdiwarticv Berootnrag mit©äurebitbung, (5rbrerf)cn,©aftriciänmä, fdileimigen§ ämorrl)oiben, (iiallenanl)äufungen, <5>elbfud|t, .frautauäfd)Iägen,fomie bei SBerftimntiing bei*Slerbenjljilcino in ß'olge ber vlnljdufuitfl bon©d)lehuntaffeu inbeu Hötilungen, wo©d)Ieimt)äute borljanben iinb :c. 'Jireiä einer ertafdje fl. 1. DO.Alg 'ontlne . sllugenblidlid) fdjmerjftitlenbeä3o*nw>e*w>off«r. ®aä einzige biäl)er be¬wahrte-JJiittel gegen bie fein beä 3al)itfd)merteä; baäfelbe wirft augenblictlidjunb enthältleine geifligen, fd)arfeu unb fauren iSubftanjen unb tarnt baher and) bei fiinbern ange-locnbet»erben. On fjlafcben jn 85 unb 70 fr.

Ellzir balsamique (3o*>" unt SPtunbbatiam) ; taujenbfältig erprobt all bas bor-trefflid)fte ÜJiittel HB Siemigung beä ffliunbeJ, iSrfrifdittng beä ültljemä, um bie„Häljne unbbaä 3a')nfleifd) gefunb unb rein au erljalten, tnäbefonbere nad) beut öenuffe ber ©peifenanroenbbar. i<r'eiä cilteäg-Iaconä 70 tr.
Anodine Wecklace Chlldrens Teeth . Sttglifdje 3af)itpcrlen für Smber jum Um»l)äugen, looburet) felbe bie 3ül)ne leidner unb idjmerjlojererljalten. ißreiä2fl., pr. Subenb20 pEt. billiger.
Odontine (3a^n)>afia) in Sßorjellan-üegeln «u SO Ir. Sei 1 Dutjenb 20 pCt. ?!aditnft.SDiefe3"l)npafta ift ba« borjügtid)fte IHiittel juv bteiitigung ber 3i>I)"e' biefelben gefunbunb bleubenb weif) »u erljalten, ben 3al)itn)ciniiein fdnueriloe unb auf eine unfdidblidie

SBeife ju entfernen, baä 3at)nfleifd) |i ftarfen unb iu befeftigen, baä fluten unb Soder-werben ju bertitnberu.
Caohou Aromatlsi , JUt Sefeitiguugbeä übten©erud)eä auä bem SKunbe nad) beutSabatraud)en, nad) bem©peifen, nad) bem(Settufje geiftiger(Seträute, olä: fflein, löieru. f. 1»., unentbetjrlid) bei bem üjejud)c befferer unb feinerer iScieUfdjajten, ber 2,l)eater,iöälle, ©alonbu. f. b). Sei iebeSmaligem©ebraudje taut mau eine'l' ille, moburd) berüble (Semd) befeitigt wirb. 3n Sdjadjteln ju 60 fr.
e * t«» iEorf* =Seb«tt ^tonöf. 511« borjUgiidifteä Heilmittel bei allen SBruft- unb Sungen-tranfljeitcn auerfaniit, bon borjügUdjet Dualität unb reinem©efdjmade. S)ie Souteillenju 1 unb fl. 1. 80 ö. äB. Sei »Ibnaljme bon 1 Su êub glafdjen 25 pst . 3!ad)Ia6-<Hugbburgcr£«btn6:t?ffenj bou 2)r. Siefo ». Seftenä \u empfet)len bei bartnSchoet©tut)luerftcpfung, (djledjter Sßevbnuung, .f>ämorrl)oibaIleiben. t (vlüfdjdjenf. (Sebraudje-annjeif. 50 Ir. unb 1 fl., per ©ttljcnb in £ riginal-Siftd)en um 25 Speicoi billiger.S-r . <s"oUonb'* SSäuemsSabtetten. ®iefe 3eltd)en finb als ein unfehlbares äBurm- Jüittelbeftenä ju entpfel)len. *ßreiä 40 tr. ; in ©djadjteln famutt0*ebraud)äann)cifungen.S . t . j>r. Inniioe^fittn;* omob«. S)aä fid)erfte unb befte .'paarwudjämittel, nad) bereu■8—lOtägigem@eWau4| t baä Sluäfnllcn Oer.ihnare fidjer befeitigt, ber Wadiroud)? befür-bert, bo<$ airr(n feiner natürlidjen Barte meid) unb glaujcnb erljalten unb bie©dmvpen-bilbung berl)iubert wirb, ^ reis einer für t 9J!ouale auäreidjei'bcn Dofe2 fl.gcMltMMMIMtt » bie rvlafdje 31180 tr. imb tfl . 50tr.
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Eau anthöphelique . liefe .' Uli reinen fßffaUientfieileit bereitete SBoffer ift ein feit
Salven erprobtes unb bewat)rte8 Mittel jur Srfriftfjuiig, Serfdiönerung unb Stiirfung
her § aut unb jur gänjlicrjen Sertifgung alter SIrten»on Sfflorc8eenjen, a(S: Sorainerfproffen,
ginnen , Sfltiteffer, ftupferflede. ißreis eines fttacon« 1 ff., 1 SDuljenb9 fl.

Sroftbcufen =* i>(foiti in Siegeln ju 50 (r . 8. SB,, ber felbft bei bereiteten froftfdjäben
mogtirfjft frfjnett ben Sonnten liubert unb botlfoinmen tjeitt, (jat fiel) burd) grfaljruno
meljrercr 3al)re als ein empfefitenSwertbeS Wittel bie allgemeine Snfriebentjcit erworben.

ü» «i;. ^ fortan Schmitt '*, 9)!cb..®r . unb ?J3vofeffov, fdjmerjftillenbc, ftärfenbe, antiffor»
6itti(cl)e 3of )ii!Sinftur . 1 gtäjdjdjen 40 fr. Sei 1 SDusenb 25 bKt. 9Iad)tajj.

Uniberfol ^ ftafter Hon Xr . Suron in ?J$ari8. ©aSfelbe ift mit Di |)fom ber rfafuttäten in
Soubon unb SJariS betegt, t)ö()eren Orts geprüft unb ber öffcntlidje SSertauf genehmigt.
2 >er 2obf (lieget ) fofte't 30 fr.

$raitiäfif <»c* flüffige* .« euH' fnrbcmittef , um .finare jeber ?frt gan; nad) Setieben fd)raarj,
bvaun ober bloub binnen I)b'd}ften8 10 SHiuitten battertiaft ju färben, ein JUwarat btiäu,
b. i. 2 Surften unb 2 ©d)n(eu 50 fr. Gin iytacon fliijfigcS Haarfärbemittel 2 fl.

Slitgen=©ffenj con £>r. fJIomerStjaufen , jur örlialtung , .Jerftettung unb Stärfung ber
Sebfraft . 1 mann fammt ©ebtaudjSanroeifungf(. 2.60.

Ätopffotbe gegen S (ät)t)aK, in frfnfdjenä 10 unb 80 fr.

Pastilles digestives de Biiiu (» iliiter SBjtinuiing *jetteO . S)ie Stliner jPaftilleu,
aus bem berühmten Silincr Sauerbrunnen tr seitgt. (Sine ®ebraurf)3anweifung liegt jeber
Sd )ad)tet bei. Tßreiä1 Sdjad)tet 60 fr.

(Bidjt* und Wbeutttatl * i -tön »tu bon ^ atlifon (edjtc) 1 «ßadet ju 70 unb 10 fr., aud)
gegen ©lieberreiften unb .gereufdjuß.

<?ji-£ on <| tKt fefjv feinen Sßarfunt für Sadtüdjer unb SßJafctje. $ reiS 1 fylacoti 1 ff.

aStwfu >ftafter . Sorjiigtirf) auwenbbar bei Untcrtet68brüd)en , bereitet nnb embfofjfen bon
Sr . ffrüfi , firact. Srud )arjt ju Seifet. 3n Sled)büdjfen f. Sefcbreibuug. 'JireiS fl. 3.60.

®artfiaar =i2tntigent >omabe , wclrfje alle bie borjiiglidien gigenfdjaften ber obigen ^ omabe
bcftljt, bient baju, um ben 9tad)roudi8 te8 ßaareS für tätigere Bett 51t beden, 6i8 berfelbe
burd) bie öinwirtung ber 5ßomabef)irtfän«ltdj gefärbt ift. 5ßrei8 60 fr.

Fastilles de Chocolat ferrug -ineux . eijen -Sf)ocoIabe gegen SBtcidjfudjt unb jur
Stutberbefferung. SßreiS einer Sdjaditel 90 fr.

Seebofer 's ungarlfcbcr iEBunb* mit SMageit=» atfain . 3n SJIafdjen ju 40 fr.

Un(ttcrfaf =®tieifettt3U(t>er bon 3)r. (Sötiä . $ rei8 1 gr. Sdjadjtel ff. 1.26, 1 f(. 81 fr.

Eau de Botot . 9lromo ». OTunbnmffet , luetiberülimt burdj feinen äu&erft augeuetniteu
«erudj unb ©cfdunad unb uortrefflirfic $>ci(rairfung gegen [djincrjtiafte unb übetriedjcnbe
3äfjne, gegen 8äufni § unb Soderwerbenberfefben. ?pveiS per gtacon 50 fr.

Dot . Quarin : 6erüf)mtc8 Ruften- unb Jtatartfj-Sßutber. $ rei8 1 ©djaefitef 65 fr.
SMtti (d)e @tfunbbe <<>-^ räuter , ba8 au8gejeid)netfte TOittet gegen alfe Sruft - unb

Sttngenfeiben, alte Jfatarrfje, SBerfd|teimungeu :c. 1 *ßadct fl. 1.50 fr.
Slebc=Siebin '8 StabrunaSmittet für fiinber , jur Sereitung ber berüfimten Siebig8-3ul )»c-

ißreiä fl. 1.70.
»nift ' Sobletteii gegen ftsUtye, Sfatarrb, ßuften unb fieifoSsit . 5ßrei8 1 Sdjarfjtel 70 tr.

Sei Slbuatmtcuo:t 1 Xubenb ©djad)teln 25 SPercent9!adjlaf).
Sie conbenfirte 5Dji(d>> bereitet bon ber Anglo -Swisä Condensed Milk Co. , Sfjam,

@d)roeij, ift bie e inj ige bon Sar . b. Siebig aualifirte unb für ben @ebraud| in § att8-
f)aftungen, für 3(u8manberer u. Sinber (Saugt .) empfofjt. conben|"irte 9)H(d). $ rei8 60 fr.

>)>agiimn ), khc beliebter, auflöfenbcrunb btutreiitigenber ^ irup , edjt unb bivect bejogen
bon Sßrof. Vagtiano au8 gtorenj . ib' rei« fl. 1.50.

lädjmeij « @ebör :£ ii)nöc , gegen Ot)renfaufen, Ofjrenfdimerj, Dfjrtnftetfjen, ©d)Werl)örigfeit.
«Preis 1 fl.

3abn « m*nt > f. t . brib., junt ©etbfttitombirenl)oi)(er fttSfynt. ffSreiS1 fl.

Eau fontaine de Jouvenoe golden gibt (eben) Saare bie fo allgemein beniunberte
golbblonbeHaarfarbe auf ba8 Soltenbetfte nnb Ueberrafdjenbfte. ŝ rei8 10 fl.

8Uif * estract (Siebig -*) , bie befte Sorte in Criginaf -Söbfen ju 1, % 'In '1%¥fb.

(-}Softt)erfenbuitgenWerben nur gegen Seifdjtufj ber Smbaßage-@ebü()r bon 15 fr. 'd. SB,
ausgeführt.)
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Kaiserl . königl . priv

alljjstMitt* Jlzmtnmni
(Assicurazioni Generali ) .

Gegründet im Jahre 1831.
Sitz der Gesellschaft ; Triest.

Htpräfentirt in Wien iiurdi bae jSankhaus : Simon G . Sina.
Bnreau : Stadt , Lugeck Nr . 735 alt , Nr . l neu.

Gewährleistungs - Fond:
3mt hmM>Ki$0 Ütiltwitcit 264.017 Multenö|t.U.

Im Jahre 1871 wurden für 12327 vorgefallene Schäden4 Hillionen 808519 fl. bezahlt , wornach die seitens der Gesell¬
schaft bisher geleisteten Gesammt - Entschädigungen , inclusivedes Jahres 1871,
ftdrsuntadfttg ütttUttfittit 808.365 ffinifcn ffft.» .
betragen . _ ^ ,__

Die k. k. priv . allgemeine AssecuratlZ umfasst alle Zweigedes Versicherungswesens . Sie hat die Lebensversicherung zu¬
erst , nämlich im Jahre 1831 , in Oesterreich eingeführt und war
stets mit unausgesetzter Sorgfalt bemüht , hierin die möglichsten
Vortheile zu gewähren , wobei sie nicht unterliess , die wichtig¬
sten Erfahrungen , welche das Ausland und namentlich England
in dieser so wohlthätigen Institution gemacht hat , sich anzu¬
eignen nnd den Bedürfnissen der Jetztzeit angepasst , nochweiter zu cultiviren.

Die Gesellschaft versichert:
a) Capitalien und Renten , zahlbar nach dem Ableben des

Versicherten . Capitalien und Renten , zahlbar an den Ver¬sicherten selbst oder an eine von ihm bezeichnete Person.
Leibrenten sogleich oder nach einem bestimmten Zeiträume
beginnend gegen Baarzahluug oder käufliche Ueberlassung
von Häusern , liegenden Gütern , Haussätzen u. dgl ., nebst-
dem geht sie noch jede gewünschte Combination von Le¬
bensversicherungen ein.

h) Gegen Feuerschäden bei Gebäuden , beweglichen Gegen¬ständen und Feldfrüchten.
cj Gegen Hagelschäden bei Bodenerzeugnissen.
dj Gegen Elementarschäden bei Transporten zur See, aufFlüssen und zu Lande.

MF * Auskünfte jeber $ .rt unb jDruriiforttn nurben berettrotUigp
ertheilt im jijurtau btr «Seftlirdjaft : Stallt , Juock Hr . 735 alt,
Hr . 1 neu, obtr »on bmn Renten.

?S^ ^ S=3 ^ S£^ £^ ^ ^ S£^ £=ä £ ^ X
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Die mit Decret des k . k . Ministeriums des Innern ddo . Wien , 11.
gust 1809, Zahl 11.421/959, a . Ii. eoncessionirte

'Ö

Au-

-Actien -Gresellschaft für Versicherungen,
Wien , Herrengasse Nr . 5.

Ausgestattet mit einem

Grundcapitale von zwei Millionen Gulden
in 10.000 begebenen Actien k 200 fl., übernimmt "Versicherungen:

a) gegen Schäden durch Feuer , Blitz , Explosion mit oder ohne
gleichzeitigem Feuerausbruch an Wohnhäusern , Oekonomiegebäuden,
Fabriken , Maschinen , Werkzeugen , Gerätschaften , Niederlagen,
Erntevorräthen , Fahrnissen , Möbeln , Wäsche , Kleidern und sonstiger
Hauseinrichtung etc . :

b) gegen die Gefahren des Transportes von Gütern zu Lande , auf
den Flüssen und auf der hohen See , per Dampfer und Segelschiff,
in allen Eichtungen;

c) gegen Schäden durch Hagelschlag an jeder Gattung Bodenproducte;
d) gegen Bruch von Spiegelgläsern in Magazinsauslagen , Caffee-

häusern , Sälen etc . ;
e) auf das lieben des Menschen in allen bekannten Combinationen,

als : zur Versorgung der Angehörigen , eigenen Sicherstellung für
das Alter , zu Ausstattungen von Kindern , Leibrenten , Wit¬
wenpensionen etc.

Die Gesellschaft versichert zu billigen festen Prämien und den
liberalsten Bedingungen , indem sie durch zeitgemässe Neuerungen und
Zugeständnisse den öffentlichen Bedürfnissen entgegenkommt.

Antragsformulare , sowie jede wüuschenswerthe Auskunft , werden
im Hauptbureau in Wien , Herrengasse Nr . 6 , und bei allen aus¬
wärtigen Repräsentanten bereitwilligst ertheilt.

Die Verwaltung der Gesellschaft bildet:
a ) 13er Verwaltungsrath:

Präsident:
Egon Prinz v . Thum u . Taxis.

F . Baron Andrian-
Werburg,

Verwaltungsrath der
k . k . priv . Vereinsbank

etc.
Victor Bitter v . Bo¬

sohan
(Bankhaus Josef Bo-

schan 's Söhne ).

Carl Diedek,
Fabriksbesitzer.

Louis Baron v .Diller,
Rentier.

Vice -Präsident:
Gustav Bitter v . Epstein,

Chef des Bankhauses L. Epstein,
Director der k . k . priv . National¬
bank . Börsenrath , Grossherzogl.
Oldenburgischer Consul , Ritter des
Ordens der eisernen Krone etc . etc.

Albert Mayer,
Fabriksbesitzer,Chef d.
Grosshandluugshauses
V. Mayer und Söhne.

Wilhelm Frankl,
k . Rath , Gemeinderath
der Reichshaupt - und
Residenzstadt Wien,
Rath der n . ö. Handels¬
und Gewerbekammer,
Ritter des Franz Josef-
Ordens , Bes . des gold.
Verdienstkreuzes m. d.

Krone etc.
Mas Gerson,

Fabriksbesitzer , Asso-
cie d.Grosshandlungsh.
Gerson & Lippmann,
Ritt .d.Frz . Jos .-Ordens.

b ) üevisions —CJomite:
Gustav Kitt . v . Dürfeid . — Herrn . Kitt . v . Goldsohmidt . —Sigmund
Kelzes , Dr . Eduard Chornitzer . — Eduard Theiner , Ersatzmänner,

c) üirection:
Hein . Zwernemann , Director . — Carl Hollitsoher , Generalsecretär

St . Schey Freih . v.
Koromla

(Bankhaus Fr . Schey ).
Otto Graf v . Stockau,

Grossgrundbesitzer.
Emil Suesa.

Chef der k . k. priv . Le¬
derfabrik A. H. Suess'

Söhne.
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Die Wiener

ItottyrtfttiM ' &tftttfätftj
in T ^ ien , Graben 8 , ^

empfiehlt sich zum Ein - und Verkauf aller Gattungen Staats -,Industrie - und Lotterie -Papiere , Gold- und Silberinünzen , sowie «zur Ausführung aller in das Bankgeschäft einschlägigen Aufträge ijij
zu den billigsten Bedingungen . ;j,Die Wiener Wechselstuben - Gesellschaft in Wien betreibt den 9

Handel mit allen Arten von Börsen -Effeeteu und Werthpapieren , (B
Edelmetallen und Devisen , stellt Anweisungen , Wechsel und ff)Creditbriefe auf alle europäischen Plätze aus und besorgt alle %Aufträge für die Börsen in Wien und Prag, sowie für alle D

auswärtigen Börsen. j
Die Wiener

Wechselstuben -Gesellschaft , j
ffi € n h e n Q e . fi , J,

j| emittirt Cassenscheine zu 50 , 100 , 500 , 1000 und 5000 fl. dmit 8tägiger Kündigung gegen 4V2 °/o
30 „ ., „ 5V2°/o I90 il °< Ä) ! ) ) I ! * * I0 - j

Uic It. lt. pii«. ijßnr. j
Hypotheken -Bank I

emittirt 10- und 50jährige

Pfi ^ britft
« nüt 5 '/2°/u onne Steuerabzug verzinslich und zu Pupillargellern ä!Jj und Cautioniruug verwendbar . Diese Pfandbriefe , welche bereits jlj
M wegen ihrer grossen Sicherheit eine beliebte Capitata - |%anläge des Publikums bilden , stellen sich mit Rücksicht auf »$ ihr Zinserträgniss gegenwärtig billiger als alle in Wien ausge-ffi gebenen Pfandbriefe und werden stets genau zum Tagescourse
| verkauft bei der

| Wiener Wechselstuben- Gesellschaft,
| Graben 8./i ' ^ S ^2-Zî- -̂?-̂ ~ . s<r-tr̂ s7̂ ~.;̂ *Z-*s-p—̂ sTr*?~. ^ —̂ ^w ■ • - —■—■ . • ^ T'-̂ ^ '^ ^ -T^ -̂ T ' " ' ^ ü? 1.' "" ,s
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i
!Pj

Kais . JC5n.

SU. w

f»i
f RIVIL.

P «f)7 9

älteste 'österreichische

T r̂$it̂ rttttg$-SmII$:^ H,
gegründet im Jahre 1822,

repräsentirt

in fflitii ducui das ßnnlnnus3&t. petßetsßetttt & | tC.
Uebernimtnt gegen billige Prämien und coulanteste Bedin - A

gungen Versieherungen gegen J&»

|euer- rani
wie auch

Lebens- und Unfall-Versicherungen
in den verschiedensten Combinatiouen.

Bureau
der

Feuer- und Transport -Versicherungs-Abtheilung
I ., Schottensteig Nr . 5.

Bureau
der

Lebens -Versicherungs -Abtheilung
/ ., Graben , Aziendahqf Nr . 31.
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m Q*4*-

3s

lllgiiilli
Graben, Trattnerhof 29;

Neubau , Neubaugasse 3T;
feopolb|tabt, kl. 3pcvlgaff*c 12,

emittirt 6percentige Cassascheine , welche nach 6 Monaten ohne
Kündigung rückzahlbar sind . Die Zinsen werden im Vorhinein

ausbezahlt ; ferner

(£ j*^ Ä « £ cI;i eilte
bei 8tägiger Kündigung mit 5 °/0 Zinsen.
11 30 ,, ,, .. 5 1/2°/o >i

u 90 v 8 °/o ii

in Buchform broschirt , werden an Industrielle und Gewerbe¬
treibende ausgegeben und vermitteln die Ansammlung von
Einlags -Capitalien in kleinen Beträgen von 10, 20 und 50 kr.
bei Gelegenheit der Auszahlung der Löhne und Gehalte an An¬

gestellte und Arbeiter.

^ittlajat jSjmrtetlpr
in Baarem oder in Sparmarken werden zu 6% Verzinsung an¬
genommen , Beträge bis 300 fl. ohne Kündigung rückgezahlt.

iBtt ©jlSfinlflgjit in Inufettter ftfdjttitnj} rojr&tn J>t«
4Jtoi>nlttittsiii>er Derjinfunfl unJ>Itüritjnljluugvon jüaü ?u
4F*tll mit iw «ttltpn&en Ißaxitivereinbart. Ute Der?in|una
betrogt3 bis 6 JJerrent.
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Die

Versicherungs-Gesellschaft„Victoria"
mit einem Gewährleistungs -Fonde

von über drei Millionen Gulden österreichischer Währung
übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen:

a) Gegen Feuerschäden an unbeweglichen und beweglichen Gegenstän¬
den , wie z. B. Wohn - und Wirthschafts -Gebäuden , Fabriken , Maschi¬
nen , g ewerbliche Einrichtungen . Werkzeuge , Waarenlager aller Art,
Möbeln , Wäsche , Kleider , Betten , Wlrthsohaftsgeräthe , Vieh ; ferner
Feldfrüchte aller Art am freien Felde , in Tristen , Schobern etc . oder in
Scheuern.

Die Versicherungen können abgeschlossen werden:
1. auf 1 Jahr oder auf eine kürzere Zeit , aber nicht unter 3 Monaten;
2. auf mehrere Jahre mit Prämien -Vorausbezahlung , wobei auf 2 Jahre

5%, auf 8 Jahre 10°/0, auf 1 Jahre l5°/0, auf 5 Jahre 20°/o Kabatt gewährt
wird , so dass bei einer 5jährigen Versicherung nur die 4fache Jahres¬
prämie zu bezahlen ist;

3. auf 7 Jahre mit jährlicher Prämienzahlung ', wobei vom 2. Jahre
ab die Gebühr erspart und hei einer Prämie bis fl. 20 ein halbes , bei
einer Prämie über fi. 20 jedoch ein ganzes Freijahr gewährt wird.

b) Gegen Hagelschäden an Bodenfruchten auf ihren Standorten.
c) Auf das Leben der Menschen in allen Combinationen.

Sie vorkommenden Feuer - und Hagelschäden werden sogleich
erhoben und die Bezahlung prompt veranlasst.

Für Versicherungs -Ohjecte in grösseren Städten kommen besonders
billige , resp . Vorzugs -Prämien in Anwendung , z . B. : In der Stadt Wien und
Vorstädte berechnet sich die Prämie für Mobilar -, Einrichtungs - und
Haushalt -Gegenstände aller Art , sowie Kaufmannsgüter und Vorräthe
im Durchschnitt wie folgt:

Bei Versicherungen unter Ziegeldach ....... 70—80 kr.
„ „ ,, Schindeldach ...... 1—l '/i n.

pr . 1000 fl. Vers .-Werth.
Belästigende Formalitäten werden strenge vermieden.

Zur Uebernahnie von Versicherungs -Anträgen und zur Ertheilung von
Auskünften empfiehlt sich

Die Repräsentanz in Wien,
Bureau : Stadt , Wipx>hngerstrasse 7-

Allgemeine österr. Ballgesellschaft.
Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Wien , Stadt , Frelung Nr . 1 und ist
unter der Firma : ,,Allgemeine österreichische Baugesellschaft ", in das Han¬
delsregister des Wiener k . k . Handelsgerichtes eingetragen . Gegründet am

20. März 1869.
Zweck der Unternehmnng:

a) Die Aufführung von Bauten aller Art ; b) die Uebernahme der Aus¬
führung und Leitung von Staats - und Communalbauten ; c) die nutz¬
bringende Verwerthung der von der Gesellschaft für eigene Rechnung
aufgeführten Bauten sowohl durch Veräusserung , Vermiethung oder
Verpachtung , als auch im Wege der eigenen Eegie , endlich d) die
Unterstützung von Bauunternehmern zum Zwecke der leichteren Bau¬
führung durch Uebernahme von Lieferungen für dieselben , Gewäh¬
rung oder Vermittlung von Crediten oder auf andere Weise.

Dauer der Gresellscliaft GO .Tahre.
Fcnd : 20 Millionen Gulden in 100.000 Stück Actien a 200 fl., welcher durch
Ausgabe von Actien oder verzinslichen Obligationen erhöht werden kann.

Bisherige geleistete Einzahlung 40 Procent.
"Verwaltvmgsrath:

Dr . Julius Newald , Präsident ; Julius Prohaska , I . Vice -Präsident ; Ludwig
Freiherr v. Koudriajfslcy , II . Vice -Präsident ; O. B. Friedmann , administrativer
Director ; Gustav Bitter v. Boschan, Michael Grünebaum , Max Lustig , Carl
Möllmann , Heinrich Freiherr v. F er eira -Arnstein , Adolf Binger , August Schu-

chart , Julius Graf Szapary.
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Die *

WI E NE R IMiiliMI , §
Schottenring 18 , m

statutenmäßig zum Betriebe sämmtlicher Bank-, Börsen- und Wechsel- ig,
geschäfte berechtigt , hat es sich zur besonderen Aufgabe gemacht , das m
Geschäft der Vermittlung an der hiesigen Börse nach jeder Richtung «
hin auf der solidesten und reellsten Basis zu cultiviren und auszu - m
dehnen , insbesonders auch Zeitgeschäfte einzuführen und zu erleichtern,

Insolange die tägliche Liquidation an der hiesigen Börse besteht , W
berechnet die Bank 2 fl. 50 kr . für jeden Schluss an Courtage und
ausserdem etwaige Porto - und Telegraphenspesen. — Sie vermittelt aßfür ihre Coinmittenten den Kauf und Verkauf aller Werthe fix auf )v
Zeit , in welchem B'alle ansser der Courtage das Kost- oder Leihgeld w
nach Uebereinkommen billigst berechnet wird . m\

Sie besorgt für ihre Committenten ferner Prämiengeschäfte unter \fj
den billigsten Bedingungen . ff.

Sie führt alle Ordres directe durch befähigte Agenten , welche \jf)
ausschliesslich für sie arbeiten , oder durch ihre eigenen Organe aus fg.
und ist demnach, gestützt auf ihre Capitals- und Arbeitskraft in der |J|
Lage, ihren Committenten die grösstmöglichsten Vortheile zu bieten . /Ä

Die Bank besorgt die Einführung neuer Emissionen an der hie- ffj
sigen Börse und bei ihrer eigenen Clientel, für welche sie die günstig - ig.
sten Bedingnisse zu erwirken bemüht sein wird ; sie bildet Syndicate |£j
zur Placirung reeller Werthe und betheiligt sich bei Consortialgeschäf- u\
ten . Sie nimmt Gelder zur Verzinsung in laufender Rechnung und |JJ
behält sich vor, bezüglich Kündigung und Zinsfuss mit ihren Commit-
tenten den Geldverhäitnissen entsprechende Vereinbarungen zu treffen . |!| Jt1-*-̂ ^ ^ —«̂ ^ t - .̂ --r..... -o- .̂. —ĵ -- — .̂ r~r~- ^ " Y' .~::— ' £.

~ - . l.. -. ' ^ -. -.fV.JV L. 'l^ ' .- . .. ' -.^ ■ 33

Voelker&Comp.,
Bank - und Wechsel - Geschäft,

I, Stefansplatz.
Eingang : Groldschmidgasse Nr . 1.

§in- unb itoßcmf
aller Gattungen in - und ausländischer Staatspapiere,
Obligationen , Actien und Lose , so wie Noten und Münzen.

Spiel-G-esellschaften
zu vorteilhaftesten Bedingungen.

Jluffriigf für itb k. k. ut«rtt$n tiltßntmmtistt,
Promessen zu allen Ziehungen.
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Oesterreichischer $
\\

trfve # eiw ^ |
Bureaux: Stadt , Graben, Dorotheergasse Nr. I,

im cicicwc «« lfmifc . Y\

Der „ Oesterreichische Sparverein " übernimmt Geld-
fkl einlagen:
r$ 1. gegen mit 5 '/t % verzinsliche Sparbücher (Spareinlagen bis
-f. 300 Ii. können jederzeit ohne Kündigung behoben werden ),

7) 2. gegen verzinsliche Cassenscheine,
K 3. in laufende Rechnung.
j Geldeinlagen werden an Wochentagen in den Stunden von

v| 9 bis 3 Uhr, an Sonntagen von 9 bis 12 Uhr angenommen.

î f̂cŝ ef 3̂ ^ ^ ^ ^ ^ ®̂ ^^ ^ ^ ^^^ :^ ^ ,

Die Wiener Oommissions-Bank,
WIEN , 3

fCentralansta .lt : Schottenring Nr . 18. —■ Wechselstuben : Schotten- 3
rittg Nr . 18 und Kohlmarkt Nr . 4)

befassen sich mit dem commissionellen Ein - und Verkauf aller Arten
von Wechseln , börsemässlgen Effecten und Werthpapieren
des In- und Auslandes , von edlen Metallen im geprägten und unge¬
fragten Zustande , ferner mit der Uebernahrae derartiger Depositen
gegen Ausgabe von Depotscheinen und mit der Negoolrung
öffentlicher und Prlvatanlehen .jeder Art , sowie mit deui Betriebe
sämmtlicher Bank -, Börse - und Wechslergeschäfte.

Das Gesellsohafts -Capital ist auf
lO Millionen Gulden

österr . Währ, festgestellt und zerfallt in 60 .000 Actlen , von denen
jede 200 fl. ö. W . beträgt . Von diesen 50 .000 Aotlen wurden vor¬
läufig die Hälfte mit 70% Einzahlung ausgegeben.

Das Ratengeschäft
der

\Yiteitct? <£nitiit »iiTiciiis - Biinh,
Wien , Scltotlenring Nr . 18,

verkauft alle Gattungen Staats - und Privat -Lose auf monatliche
Ratenzahlungen zu den coulantesten Bedingungen und wird vor¬
zugsweise darauf sehen , durch Los-Combinationen nur wirklich Vor-

s theilhaftes zu bieten.
Ŵ l ^ ^ i ^- ffi a-̂ tfH^
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MolPs Seidlitz -Pulver.
Diese Pulver behaupten durch ihre ausserordentliche , in den

mannigfaltigsten Fällen erprobte Wirksamkeit unter sämmtlichen
bisher bekannten Hausarzneien unbestritten den ersten Rang ; wiedenn viele Tausende aus allen Tlieilen des .grossen Kaiserreiches

uns vorliegende Danksagungs -Schreiben die detaillirten Nachweisungendarbieten , dass dieselben bei habitueller Verstopfung , Unverdaulichkeit
und Sodbrennen , ferner bei Krämpfen . Nierenkrankhelten , Nerven¬
leiden , Herzklopfen , nervösem Kopfschmerz , Blutkongestionen,
gichtartigen GUederaffeotionen , endlich bei Anlage zur Hysterie,Hypochondrie , andauerndem Brechreiz u . s. w. mit dem besten Er¬
folge angewendet wurden und die nachhaltigen Heilresultate lieferten.

Preis 1 Originalschachtel s . Gebrauchs -Anweisung : 1 fl. Oe . W.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverlässigste Selbstarzt zur Hilfe der leidenden Menschheit

bei allen inneren und äusseren Entzündungen , gegen die meisten
Krankheiten , Verwundungen aller Art , Kopf - , Obren - und Zahn¬
schmerz , alte Schäden und offene Wunden , Krebsschäden , Brand , ent¬zündete Augen , Lähmungen und Verletzungen aller Art etc . etc.

In Flaschen samnit Gebrauchsanweisung - 80 kr . Oe . W

Dorsch -rieberthran -Oel.
Die reinste und wirksamste Sorte Medicinalthran aus Bergen in

Norwegen , nicht zu verwechseln mit dem künstlich gereinigten Le-berthran -Oel.
Das echte Dorsoh -Leberthran -Oel wird mit bestem Erfolgeangewendet bei Brust - und Lungenkrankheiten , Scropheln und Ra¬

chitis Es heilt die veraltetsten Gicht - und rheumatischen Leiden,sowie chronische Hautausschläge
Preis 1 Flasche samnit Gebrauchsanweisung - 1 fl. Oe . W

SUSf* Alle im Handel vorkommenden in - und ausländischen Speciali-täten können von der gefertigten Firma echt und zu den Originalpreisen
bezogen werden . Aufträge darauf werden täglich mit der Post nachallen Theilen der Monarchie effectuirt.

MOLL,
k . k. Hoflieferant , Tuchlauben Nr . 9 in Wien.

^ ^ Si ^ ^ Ŝ kS^dŜ S^ ^ ^ ^ ^ i ^ ^ ^ i ^ kS^
Mehr billige Metten

sowie Ausstattungen von ordinärster bis zur feinsten Qualität , beste
hend in ganzen Betten , wie auch in einzelnen Bettartikeln , nämlich

kais. kön. ausschl. priv. ViW elastische Eisenbetten,
Strohsäcke , Katratzen , elastische Einsätze für Holzbetten , Tuche-
ten , Polster sammt erforderlicher Bettwäsche , abgenähte Bett¬decken von allen Stoffen , Flanelldecken , Kotzen und Laufteppiche |

zu Fabrikspreisen . L
[\, Auch hält Unterzeichneter in seinem Fabrikslocale ein grosses Lager id.1 zu den billigsten Preisen von Bettfedern , Flaumen und Dunen , des - lr

gleichen gesottene Eosshaare , sowohl im Gross - als Kleinverkauf.

J. PAULI&SOHN, BBttwaaren-FaMM.
Filiale : Wieden , Margarethenstrasse Nr . 25.
Fabrik u . Verkaufs -Magazin : Josefstadt , LerchenfelderstrasseNr . 36.
Niederlage : Wien , Stadt , Spiegelgasse 2, vis -ä-vis Matschakerhof . ,
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WSPHvat =T®!l©gPiß)fe©iit- degellDsefti&ft.
Direction : I ., Friedrichstrasse 6.

Statione n:
* Innere Stadt:

Anglobank , Strauchgasse l , Bauernmarkt 13. Bodencreditanstalt , Herrengasse 8.
Centrale , Operngasse 7. Creditanstalt , am Hof , Fleischmarkt , Hotel österr . Hof.
Frame Josef -Quai , Gonzagagasse 12. Graben , Jungferngasse 1. Serrengasse , Land¬
haus . Kärntnerring , Grand Hotel . New Freie Presse , Fichtegasse 11. Parkring 4,
Parlament , Abgeordnetenhaus . Renngasse 5, Wiener Wechslerbank , Seilergasse 0.

In den Vorstädten:
Aiserstrasse , allgemeines Krankenhaus . Aisergrund , Berggasse 11. Asperngasse,
Hotel de l 'Europe . Favorilenstrasse , "Wiedner -Spital . Gumpendorf , Stumpergasse 8.
Ixmdstrasse , Dampfschiffgehäude . Landstrasse , Salmgasse 18. l .eopoldstadt , Hotel
Lamm . Lerchenfelderstrasse 40. Maridhilf , Nelkengasse 5. Presse , Gärtnergasse 6.
Budolfsspital . Schüttel , Franzensbrückenstrasse 17. St . Marx , Mauthner 's Bräu¬
haus . Wieden, Hauptstrasse 57. Währingerstrass ' , Sigl 's Maschinen -Fabrik.

In den Vororten und ausserhalb Wien:
Altmannsdorf - Hetzendorf , Postamt . Berndorf , Krupp 's Metallwaaren - Fabrik.
Brunn , Postamt . Döbling , Hauptstrasse 27. Dornbach , Hauptstrasse 53. Fahra-
feld , Schloss des Grafen Wimpfen . Floridslorf , Brünnerstrasse 27. Fünfhaus,
Arnsteingasse 2fi. Gainfahren bei Vöslau 227. Guntramsdorf , Mayer 'sches Fabriks¬
gebäude . Hietzing , Altgasse 17. Hinterbrühl , Postamt . Hernais , Ottakringer
Hauptstrasse 50. Hütteldorf , Postamt . Kaisermühlen , Dampfschiff - Landungs¬
platz . Kaltenleutgeben , Dr . Winternitz Heilanstalt . Klosterneuburg , Postamt.
Korneuburg , Postamt . Txobersdorf , Hauptstrasse !)7. Liesing 15. Mauer , Haupt¬
strasse 41. Meidling , Schönbrunnerstrasse 104. Mödling , Körnermarktplatz 7.
Nussdorf , Dampfschiff -Gebäude . Ober- Waltersdorf , Spinnfabrik . Perchtoldsdorf,
"Wienerstrasse , Bad Neu -Vöslau . Pottenstein , Post amt . Bothneusiedl,Maschin -Zie-
gelei . St . Veit, Postamt . 8 immering, Postamt . Südhahnhof . Tuttendorf , Spinnfabrik.
Traiskirclten , Postamt . Trumau , Brunngasse 21. Tulln , Breitenmarkt 109. Wäh-
ring , Herrengasse 42. Weikersdorfbei Baden , Gasthof zum gold . Löwen .Westbahnhof.

G - ebühren:
A) Für Telegramme , welche zwischen Local -Telegraphenstationen gi wechselt werden :

Von irgend einer Privat -Telegraphenstation nach irgend einer andern
Privat -Telegraphenstation für 1—20 "Worte 25 kr . Diese Gebühr erhöht sich
um die Hälfte für je 10 Worte mehr.
B) Für Te 'egramme, welche in Local -Te 'egraphenstationen zur Aufgabe gelangen und

dem Staats -Telegraphen zur Weiterbeförderung zugeführt werden:
a) Von einer Privat -Telegraphenstation in "Wien und den Vorstädten

"Wiens nach irgend einer Staats - oder Eisenbahn -Telegraphenstation des In-
und Auslandes (nebst der tarifmässigen Staats - Telegraphengebühr für den
"Weg von Wien bis zur Adressstation ) für 1—20 "Worte 15 kr . und für jede
weiteren 10 "Worte die Hälfte mehr.

b ) Von einer Privat -Telegraphenstation ausserhalb "Wien nach irgend
einer Staats - oder Eisenbahn -Telegraphenstation des In - und Auslandes (nebst
der tarifmässigen Staats -Telegraphengebühr für den "Weg von Wien bis zur
Adressstation ) für 1—20 Worte 25 kr . und für jede weiteren 10 Worte die
Hälfte mehr . — Kreuzerbruchtheile fallen weg.
Dornbach , Gainfahren - u . Perchtoldsdorf für die Dauer der Winterzeit geschlossen.

Mt tottytlflvtot
von

1 , f . 3£e£miia 'g im, Wfoa,
®̂ 3 Kärixtn erring 3

empfiehlt sich zu dem
(Sin- und Dcrnunf altet (ISattiinncn Staats - und Jndiiftricnnpicrc , JJofc,

®ofd~ und SitBcrmitiijcii,
besorgt i

Incasso von Wechsel auf alle grösseren Städte Europas
und zahlt alle Coupons zur Verfallszeit provisionsfrei aus.

#p -Ä ^ i»*!gy* «iN «̂
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Die kaiserl , königl. privil . ^j ĵjj Versicherungä-Gesellschaft

„Oesterreichischer Phönix'* in Wien
mit einem Gewährleistungufonde von fünf Millionen Gulden öst. W.,

übernimmt nachstellende Versicherungen:
a) gegen Schäden, welche durch Brand oder Blitzschlag , sowie durch das

Löschen, Niederreissen und Ausräumen an Wohn- und Wirthschafts-
Gebäuden, Fabriken , Maschinen, Einrichtungen von Brau - und Brenne¬
reien , Werkzeugen, Möbeln, Wäsche, Kleidern , Gerätschaften , Waaren-
lagern ,Vieh,Acker-und Wirthschafts -Geräthen,Feld -und Wiesenfrüchten
aller Art in Ställen , Scheuern und Tristen verursacht werden;

b) gegen Schäden, durch Dampf- und Gasexplosionen herbeigeführt;
c) gegen Schäden in Folge zufälligen Bruches der Spiegelgläser in Maga¬

zinen, Niederlagen, Kaffeehäusern , Sälen und sonstigen Localitäten;
d) gegen Schäden, welche Transportgüter und Transportmittel auf der

hohen See, zu Lande und auf Flüssen ausgesetzt sind ; Seeversiche¬
rungen sowohl per Dampfer als per Segelschiff, von und nach allen
Richtungen:

e) gegen Schäden, welche Bodenerzeugnisse durch Hagelschlag erleiden
können -, und endlich

f) Capitalien und Pensionen , zahlbar bei Lebzeiten des Versicherten oder
nach dem Tode desselben , sowie auch Kinderausstattungen , zahlbar
im achtzehnten , zwanzigsten und vierundzwanzigsten Lebensjahre.

Beispiel zur einfachen Lebensversicherung:
Die zu entrichtende Prämie zur Versicherung eines nach dem wann immer
erfolgenden Ableben auszuzahlenden Capitata von 5000 fl. ö. W. beträgt imBeitritts -Alter von

30 Jahren 35 Jahren 40 Jahren 45 Jahren
nur fl. 26.50ö. W. fl. 31.—ö. W. fl. 3(5.50ö. W. fl. 44.50ö. W.

vierteljährig ohne Antheil am Gewinn, und
nur fl. 30.SOo. W. fl. 30.—ö. W. fl. 42.50ö. W. fl. 52.—ö. W.

mit Antheilnahme am ganzen Reingewinn.
Die vorkommenden Schäden werden sogleich erhoben und die Bezahlungsofort veranlasst.

Der Präsident : Der Verwaltungsrath : Der Vice-Präsident:
Hugo Altgraf zu Salm -Belfferseheidt . Josef Bitter v, Mallmann.
Die Verwaltungsräthe : Karl Oundacker Freih. v. Suttner, Ferä. Büffel, Franz
Klein Eäl. v.Wiesenberg, Joh. Freih. v. Liebig, Otto Seebe, Friedr. Julius Sehüler.

Der Director : Christian Heim,
Statuten und Prospecte werden unentgeltlich verabfolgt und jede Auskunft
mit grösster Bereitwilligkeit ertheilt im Bureau : Stadt , Riemergasse 8,
Im 1. Stook , sowie auch bei allen General -, Haupt - uad Special-Agenten

der Gesellschaft.

Ŵnllh\nMMv'fty |wlff»attfrfmtg(| ö*5 %lm\m) ^
in Wien, am hohen Markt.

Wir empfehlen unser Geschäft der geneigten Beachtung des P. T.
Publicums. Wir halten ausser unseren eigenen Verlagsartikeln stets
ein completes Lager von allen neueren und besseren Erscheinungendes Büchermarktes.

Billige Preise, pünktliche Ablieferung der pränumerirten Zeit¬
schriften und Bücherhefte , richtige und schnelle Erledigung brieflicher
Aufträge werden zugesichert.

Wir kaufen für unser Antiquariat ganze Bibliotheken und ein¬
zelne werthvolle alte Drnoke zu guten Preisen.

_ InffisRttuffec'l'lc Mkühn (iofcf itfemm) in Ifen. q
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j :
Die

Elementar-Versicherungs-Actienbank
«" 8H»«v

Teinfaltstrasse Nr . 10.
Grund-Capital 2 Millionen Gulden.

Die Elementar -Versicherungs -Actienbank hat den Zweck,
gegen festgesetzte Prämien und zu den normirten , in den Ver¬
sicherungs -Urkunden (Polizzen ) enthaltenen Bedingungen Ver¬
sicherungen zu leisten:

1. gegen alle Schäden durch Feuer , Blitz und Explosion;
2. gegen Schäden an Bodenerzeugnissen durch Hagelschlag;
3. gegen alle durch Elementar - Ereignisse verursachten

Schäden an Gütern beim Transporte zu Wasser und zu Lande.
Das Präsidium:

Constantin Graf Wickenbnrg . Dr . Theodor Freiherr v. Raule.
Joh . C. Freiherr v. Sothen.

Der General-Director:
J . Beach.

¥- :-- — *
^ %-- :-- e? 3?m̂

Iii Dr . WEIGER S
Nachfolger , gew. Assistent und Stellvertreter

A.watynarstL lafmaaii
'4

Kärntnerstrasse Nr. 8.

I

Schmerzlose Zahnoperationen mit Aether
werden wie seit 24 Jahren ausgeführt und die Zahl von mehr
als 200 .000 Operirten gibt glänzendes Zeugniss für dieses eben

so sichere als unschädliche Mittel . •

CDriiiitflttflnsliunlien für dpaiitiimeit
mit und ohne Narkose,

Plombirungen und zum Einsetzen künstlicher Zähne
aus Gold, Piatina, Vulkanit.

sind täglich , von 9 bis 5 XJhr.

_hS ^ §-- ■--
Wiener Communal-Kalender 1873. 19
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Juridischer Verlag der G. J. Manz' sclei>Buchhandlung in Wien.
Amortisirung , die, von Urkunden und die Todeserklärungnach dem gegenwärtigen Stande der österreichischen Gesetzgebung.Zum Gebrauche für Richter , Rechtsfreunde und Parteien dar¬

gestellt von einem praktischen Juristen. Lex. 8. (VI, 56 Seiten.)Eleg. geh. 1 fl.

Bibliotheca Juridica . Verzeichniss der vorzüglichsten "Werke ausallen Zweigen der Rechts- und Staatswissenschaften. Mit einem
wissenschaftlichgeordneten Materienregister. Fünfte, sehr vermehrte
Auflage. (Geschlossen Ende Juli 1871.) gr. 8. (144 S.) geh. 1 fl.

Blaschke , Dr. Joh., k. k. Professor, Der österreichische Wech-
selprocess mit theilweiser Berücksichtigung der in Deutsch¬land bestehenden Wechselprocess- Vorschriften. 8. 1872. Zweite
verbesserte Auflage. 1 fl. 30 kr.

--Das österreichische Wechselrecht in vergleichenderDarstellung mit den ausländischenund den früheren österreichischen
^ _"Wechselgesetzen. Zum Gebrauche bei Vorlesungen an Univer¬sitäten und Handelsschulen , sowie auch für Richter,Rechtsfreunde und Geschäftsleute . Sechste vermehrte

und verbesserte Aufl. 8. 1872. 3 fl. 50 kr.
---Erläuterung des Handelsgesetzbuches , zunächst fürden Handels- und Gewerbestand bestimmt. 8. 1871. Zweite ver¬

mehrte und verbesserte Auflage. 2 fl. 50 kr.— — Kurzg -efasste Darstellung des österreichischen
Wechselrechtes , mit 34 "Wechselformulariennebst einem Ab¬
drucke der Wechselordnung vom 25. Januar 1850, mit Angabe der
Verschiedenheit der ungarischen Wechse 1gesetze ,für Handels - und Gewerbeschulen , für den Gewerbe¬
stand und zum Selbstunterricht . Vierte durchgesehene
Auflage. 8. 1872. 1 fl.

Domin -Petrushevecz , Alph. v., Doctor der Rechte, k. k. Ministerial-Secretär, Neuere österreichische Rechts - Geschichte.gr. 8. 3 fl. 50 kr.--Normalien für den administrativen Dienst bei den
Justiz -Behörden in Oesterreich, gr. 8. 2 fl.
In engl. Leinw. gebunden 2 fl. 50 kr.

Exner , Dr. Adolf, ord. Professor der Rechte an der Universität in
Zürich, Das Publicitätsprincip . Studien zum österreichischen
Hypothekenrecht, gr. 8. 1 fl. 50 kr.--Die Lehre vom Rechtserwerb durch Tradition nach
österreichischemund gemeinem Rechte, gr. 8. 3 fl.--Das Institut der Pfandrechts -Pränotation in Oester¬
reich . Ein Beitrag zu dessen Kritik und Reform, gr. 8. 50 kr.
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Juridischer Verlag der G. J. Manz'*olien  Buchhandlung in Wien.
Gesetzgebung - Oesterreichs , die neue. Erläutert ans den

Reichsraths -Verhandlungeu.
2 Bände. Die Verfassu ngsgesetze . Lex. 8. _ 5 fl.

Geyer , Dr. Aug., k. k. o. ö. Professor der Rechte au der Universität
in Innsbruck, Besprechung des Entwurfes eines Straf¬
gesetzes über Verbreohen und Vergehen für die nicht
ungarischen Länder Oesterreichs vom Jahre 1867. gr. 8. 2 fl.

Glaser , Dr. Julius , Der Entwurf der Strafprocessordnung.
gr. 8. geh. 30 kr.

--Studien zum Entwurf des österreichischen Straf¬
gesetzes , gr. 8. eleg. geh. 1 fl.

--Zur Juryfrage , gr. 8. geh. 80 kr.
Herbst , Dr . Ed ., Handbuch des allgemeinen österreichi¬

schen Strafrechtes . Mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des
Studiums und der Anwendung bearbeitet.

I . Band. Von den Verbrechen. Vierte ergänzte Auflage, gr. 8. (VIII. 495
Seiten.) geh. 1871. 3 fl. 20 kr.

II . Band. Von den Vergehen und Uebertretungen. Dritte ver¬
mehrte und verbesserte Auflage, gr. 8. (IV, 383 Seiten.) geh. 1872.

3 fl. 15 kr.
--Einleitung in das österreichische Strafprocessreoht.

Zweite unveränderte Auflage mit Einschaltung der seit 1860 er-
flossenen Gesetze, gr. 8. (VI, 202 Seiten.) geh. 1871. 1 fl. 80 kr.

HarrasOWSky , Dr. Philipp Harras, Ritter v., k. k. Landesgerichts¬
rath und Privatdocent an der Universität zu Wien. Geschichte
der Codiflcation des österreichischen Civilrechtes . gr.
8. geh._____2 _ fl.

Harum , Dr. P., Professor der Rechte in Innsbruck. Der Entwurf
eines Civilehegesetzes . 8. __ 50 kr .

Hofmann , Dr. Franz, Privatdocent an der Wiener Hochschule, Ueber
das Periculum beim Kaufe , gr. 8. 1870. 1 fl. 80 kr.

---Beiträge zur Geschichte des griechischen und rö-
mischen Rechts , gr. 8. 1870.___ 1 fl. 20 kr.

Johanny , Dr. Lothar, Hof- und Gerichtsadvocat, Geschichte und
Beform der österreichischen Ffandrechts -Fränotation.
Eine Qne llenstndie. gr. 8. geh. 1870._ 2 fl.

Käserei -, Dr. Josef, Gommentar zur österreichischen Oon-
cursordnung , mit sämmtlichen Materialien, dem Gesetze vom
8. Januar 1860, nebst Motiven und mit Formularien . 8.
1869. 3 fl. 50 kr . — In Leinwand geb. 4 fl.

Lichtenfels , Dr. Wolfgang, Freiherr von, Ueber einige Fragen
des Binnenversicherungsrechtes mit besonderer Rücksicht
auf Oesterreich , gr. 8. 1870. 60 kr

19*
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Juridischer Verlag der G. J. Manz 1" Buchhandlung in Wien.
John , Johann Nep. , Magistrats - Official nnd Hänser - Inspector,

Der praktische Hausherr und Hansadministrator . Un¬
entbehrliches verlässliches Hand- nnd Nachschlagebuch nnd sicherer
Rathgeber in allen bei der Hausverwaltung vorkommendenFällen
für Hauseigenthümer, Administratoren und Hausinspectoren. Nach
den neuesten gesetzlichen Vorschriften und Bestimmungen verfasst
nnd mit den nöthigen Formularien, Tabellen, Preistarif über Bau¬
arbeiten nnd Baumaterialien etc. versehen, gr. 8. 1871. (XXVIII,
288 Seiten.) Eleg. geh. 2 fl. 20 kr . Gut geb. 2 fl. 50 kr.

Lichtnegel , Josef Calasanz, k. k. Statthaltereirath nnd Präses der
staatsrechnungswissenschaftlichen Prüfungs-Commission für Steier¬
mark, Kärnten und Krain etc., Systematische Darstellung 1
der Grundsätze im neuen österreichischen Civiloassa - ,
RechnungB - und Controlswesen . Nebst einem An¬
hang, enthaltend: Eine kurze theoretisch-praktische Anleitung
über die Conto -corrente -Buchführung nnd eine Zusammen¬
stellung der allgemeinen Vo rs chriften für die ordnungs-
mässige Vornahme der Liquidirung , Verbuchung und
Censur . (Mit Rechnungs-Formnlarien.) gr. 8. 18G8. 2 fl. Elegt. in
engl. Leinw. geb. 2 fl. 50 kr.

Mages , Alois, k. k. Kreisgerichtspräsident, über Nachbarrecht.
Studie, gr. 8. (66 Seiten.) geh. 1871. 60 kr.

--Die Gesammtschuldverhältnisse des österr. Rechtes. 8.
geh. 1872. - 2 fl.

Putz , Dr. und Morawitz , Dr., Gerichtsorganisation von Un¬
garn und Siebenbürgen mit Angabe sämmtlicher Ge¬
richtshöfe , Bezirksgerichte und der Gemeinden nach
ihrer Lage in den Gerichtssprengeln und einem vollständigen
gerichtlichen Orts -Lexikon , 22,000 Ortsnamen enthaltend.
Nach authentischen Quellen bearbeitet. Mit einer Gerichtskarte von
Ungarn und Siebenbürgenin Farbendruck, gr. 8. Elegt. geh. 1872.

6 fl.
Putz , Dr., System des ungarischen Privatrechtes , gr. 8.1870. 3 fl. 50 kr.
--Zur Frage der Rechts - Reception und Godification in

Ungarn . 8, geh. 50 kr.
Rancia , Dr. Anton, o. ö. Professor der Rechte in Prag. Zur Kritik

des Gesetzentwurfes , betretfend die Aufhebung der
Wuchergesetze . gr. 8. 1868. 40 kr.--Zur Lehre von den Zinsen und der Conventional-
strafe . Mit Rücksicht auf das österreichischeGesetz vom 14. Juni
1868 und das norddeutsche Buudesgesetz vom 14. November 1867.

60 kr.
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Juridischer Verlag derG.J. Manz' schen Buchhandlung in Wien.
Entscheidungen des k . k . Oassationshofes . Veröffentlicht im

Auftrage des k . k. Obersten Gerichts - und Oassationshofes von der
Redaction der allgemeinen österreichischen Gerichtszeitung . Erstes
Heft , enthaltend die in den Jahren 1869—1870 ergangenen Ent¬
scheidungen , gr . 8. (IV. 112 Seiten .) geh. Fortsetzung folgt . 1 fl.

Frankreichs Gesetze über das Moratorium aus den Jahren
1830, 1848, 1870 und 1871. Von dem k. k. österreichischen Justiz-
Ministerium zur Veröffentlichung mitgetheilt . Inhalt : I . Abdruck
des Original -Textes der Gesetze. II . Zusammenstellung der in den
Jahren 1870 und 1871 erlassenen Gesetze in deutscher Uebersetzung.
Mit gesetzlichem Schutz gegen Nachdruck , gr . 8. (32 Seiten .) geh. 30 kr.

Harum , Dr. Peter , k . k . Professor an der Universität in Pest . Die
gegenwärtige österreichische Pressgesetzgebung -. Systema¬
tische Darstellung und Erläuterung der gesetzlichen Bestimmungen
über das Autorrecht und die Presspolizeigesetzgebung
mit einer einleitenden Abhandlung über das Autorrecht im All¬
gemeinen , gr . 8. geb. Preis 3 fl.

Jaques , Dr . Heinrich , die durch die französischen Moratorien -Ver¬
fügungen hervorgerufenen Regressfragen . Mit einem Anhange,
die Moratoriengesetze enthaltend , gr . 8. geh . 50 kr.

Neumann , J . , Berechnung des Werthes der steuerfreien
Jahre auf Häuser in Wien . 2. Auflage, gr . 8. (240 Seiten .)
Eleg . geh . 50 kr.

Pfaff , Dr . Leopold , o. Professor an der Rechts -Akademie in Hermann¬
stadt , Geld als Mittel pfandrechtlicher Sicherstellung,
insbesondere das sogenannte pignus irreguläre . Ein Beitrag
zur Lehre vom Inhalt und der Ausübung des Pfandrechtes , gr . 8.
1868.__ 60 kr.

Reformen imVerwaltungs - und Finanzwesen Egyptens , gr . 8. geh. 50 kr.

Schimkowsky , Dr . Jnl . , Landesadvocat in Matzen , die Rechts¬
sprechung des k . k . österr . obersten Gerichtshofes,
in allen Zweigen der Civil - und Strafgesetzgebung . Jahrbuch für
österreichische Juristen . I . II . und III . Jahrgang , gr . 8. geh. I.
Jahrg . 3 fl. — II . Jahrg . 3 fl. 50 kr . — III . Jahrg . 3 fl.

--Handbuch zur neuen österreichischen Notariatsord¬
nung , mit Formularien versehen , gr . 8. (IV , 318 Seiten .) geh. 2 fl.

--Alphabetischer Stempel - und Gebühren - Tarif , nebst
den noch geltenden Taxvorschriften und dem Gesetze über Ver¬
wahrungsgebühren , gr . 8. geh . 80 kr.

--Das allgemeine Grundbuchgesetz vom 25 . Juli 1871.
Erläutert und mit Formnlarien versehen , gr . 8. geh . 1 fl. 60 kr.

— — Dr. Julius , k. k . Notar in Zdaunek , Die Rechtsgrundsätze
des k. k. obersten Gerichtshofes zur allgemeinen Wech¬
selordnung , kl . 8. 1869. 1 fl. 20 kr.
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Juridischer Verlag der G. J. Manz' sch" Buchhandlung in Wien.
Rauda , Dr. Anton, o. ö. Professor der Rechte in Prag, Der Erwerb

der Erbschaft nach österreichischem Rechte auf Grund¬
lage des gemeinen Rechtes mit Berücksichtigungdes preussi-
schen , französischen , sächsischen und Züricher Ge¬
setzbuches . Ein Beitrag zur Beurtheilung des österreichischen
Entwurfes eines Gesetzes über den Erbschaftserwerb vom Jahre
1866. gr. 8. 1867. 1 fl. 50 kr.

--lieber die Haftung der Eisenbahn -Unternehmungen
für die durch Eisenbahn u-n fälle herbeigeführten körper¬
lichen Verletzungen oder Tödtungen von Menschen,
nach dem Gesetze vom 5. März 1867, Z. 27 R. G. Bl. 40 kr.

David , Dr. Hugov., Zur Lehre vom sogenannten Ersltzungs-
titel nach römischem Rechte, gr. 8. 40 kr.

Staatsgrundgesetze der österreichischen Monarchie.
Sammlung aller die Reichsverfassung und die Landesverfassungen
betreffenden Gesetze, Verordnungen, Handschreiben und sonstige
Erlasse, kl. 8. 1861. 2 fl. 80 kr.
Elegant in engl. Leinw. gebunden 3 fl. 40 kr.

— — Supplementheft . Enthaltend alle vom 14. März 1801 bis
Ende December 1867 erflossenen, die Reichsverfassung und
die Landesverfassungen betreffenden Gesetze , Verord¬
nungen , Handschreiben und sonstigen Erlässe, dann die
Gesetzartikel der ungarischen Reichstage von 1848 und
1867. kl. 8. 1867. 1 fl.
Elegant in engl. Leinwand gebunden 1 fl. 40 kr.

Stein , Dr.Adolf, Advocaturscandidatin Wien, Skizze einer Theorie
der Inhaber - undOrdre -Papiere . gr. 8.(25 Seiten.) geh. 30kr.

Stubenrauch , Dr. Moriz von, Commentar zum allgemeinen
österreichischen bürgerlichen Oesetzbuche , sammt den
dazu erflossenen Nachtrags-Verordnungen. Zweite, gänzlich umge¬
arbeitete Auflage. 2 Bände. Lex. 8. 1865. 15 fl.

Thaa , Dr. Georg, k. k. Ministerial-Secretär, Sammlung der für die
österreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Ver¬
ordnungen . Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen
Quellen des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht redigirt.
gr. 8. (VIII, 641 Seiten.) geh.___5 _ fl.

Unger , Dr. Josef, Zur Reform der Wiener Universität . Ein
Votum, erstattet in der Sitzung des Unterrichtsrathes am 29. De-
cember 1865. gr. 8. 1869._50 kr.

Verbrechen , die , des österreichischen Strafgesetzes kin
Versen , von J . U . Dr . MC. E . 16. (100 Seiten.) geh. 60 kr.
in engl. Leinwand gebunden II . verb. Auflage. 8. 1 fl.
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luridisoW Ucrtng der <S. 3. .fflnnj'scficn Äu<nnnndfun(|.

Andreas Haidinger's

Selbstadvocat,
oder : Gemeinverständliche Anleitung , wie man sich in Rechtsgeschäften aller
Art seihst vertreten und die nöthigen schriftlichen Aufsätze , wie : Eingahen,
Gesuche , Recurse, Contracte etc. etc. ohne Hilfe eines Advocaten vollkommen

rechtsgiltig abfassen kann.
Auf Grundlage der neuesten Gesetze und inshesondere auf die gegenwärtig in Un¬
garn geltenden Justiz -Gesetze durch mehr als 400 Beispiele und Formularien
erläutert . Eilfte , durchaus umgearbeitete , vielfach verbesserte und vermehrte

Auflage.

Wir übergehen hiermit dem Publikum die eilfte gänzlich umgearbeitete,
bis auf die neueste Zeit ergänzte und berichtigte Auflage eines Werkes, welches
trotz aller Nachahmungen in 60,000 Exemplaren Verbreitung fand und ein
solcher Erfolg spricht wohl mehr für die Brauchbarkeit des Buches, als wir
darüber sagen könnten.

Wir waren stets bemüht , Haidinger 's Selbstadvocat auf dem Stande der
neuesten Gesetzgebung zu erhalten und ihm seinen bewährten Ruf , dass
er in allen Angelegenheiten des Geschäftslebens und Verkehres der beste und
verlässigste Rathgeber und Führer sei, zu sichern.

Seit dem Erscheinen der letzten Auflage sind wichtige Veränderungen
auf dem Gebiete des öffentlichen und Privatlebens in Oesterreich eingetreten.
Beispiels halber erwähnen wir:

die Eheg -esetzg -ebung -,
„ neue Concursordnung -,
.. „ Notariatsordnung -,
„ „ Grundbuchsordnung -,

das „ Wehrg -esetz etc. etc.
diese und viele andere neue Einrichtungen fanden in dieser Auflage, erschie¬
nen Ende 1872, für den Nichtrechtsgelehrten volle Berücksichtigung.

Wir glaubten jedoch Im Interesse der Freunde dieses Buches einenSchritt weiter thun zu sollen:
Auch das staatsrechtliche Gebiet musste unter den jetzigen Ver¬

hältnissen seinen Platz in „Haidinger " finden.
Es wurden daher auch die Verf 'assungsgesetzg -ebung,

die politischen Rechte der Staatsbürger,
das Wahlrecht,
.. Vereins - und Versammlung -swesen u. s. w.

in vollständiger Weise aufgenommen.
Wir geben uns der Ueberzeugung hin , dass der jetzt seit drei De-

cennien stets beliebte Haidinger Selbstadvocat auch in dieser neuen
Auflage eben so freundliche Theilnahme finden werde , wie bisher und wird
ein Blick in das Buch und sein reichhaltiges Inhaltsverzeichniss jedem Leser
zeigen , dass er sich in keiner Anforderung , die er an einen Belehrer und
Rathgeber im öffentlichen und Privat -Geschäftsleben stellen mag , getäuscht
finden wird . Das Werk umfasst 706 Seiten auf Velinpapier im grösstens° Format
und ist für den Preis vonß . 4— in jeder Buchhandlung zu haben.

3)cr JJccis für ein «ofid gebundene» dseinpfar Seträgt ff. 4.50.
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J
Im Verlage der ( >. .1 . Manischen Itueltlianilliiiijc

in Wien ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Der praktische

Ifattidprr mtit IfHttsaWuusJntter*
Unentbehrliches verlässliches

IIiiml - iiml Xu vliHvIt Inf ) ebne h
und

flirret flntfigcficr in rtlfcult \ in Änusoerronftmig oocUiitmcndcn fällen
für

^ausetgcnthümcr, Äumittiftratorrn tt. ^ ausinfpertoren.
Nach den neuesten gesetzliehen Vorschriften und Bestimmungen ver :

fasst und mit den nöthigen Formularien , Tabellen , Preistarifen über
Bauarbeiten und Baumaterialien etc. versehen von

$o§mn *&ep. %0§n,
Magistrats -Official und Häuser -Inspector.

18 Bogen gr . 8. Eleg . broch . Preis fl. 2.20. — Gut geb. fl. 2.50. J
Die „ N. Fr . Presse " vom 24. Mai 1871 spricht sich über

dieses Buch folgendermassen aus:
(Für Hausherrn und Solche , die es werden

wollen .) „Der praktische Hausherr und Haasadministrator , von
Joh . N. John , Magistrats -Official und Häuser -Inspector " , betitelt sich j
ein im Verlage der G. J . Manz'schen Buchhandlung in Wien jüngst
erschienenes Hand - und Nachschlagebnch für alle beim Kaufe , Ver - I
kaufe , Miethe , Vermiethung etc. von Immobilien möglichen Fälle,
das sowohl von Hauseigentümern und Inspectoren , als auch von
Miethparteien als ein vortrefflicher , längst entbehrter Führer begrüsst
werden dürfte . Das Buch ist auf Grundlage der neuesten Reichs -,
Landes - und Communalgesetze vorzüglich für den Rayon der Stadt ;
Wien verfasst , und sind den Gesetzes-Citaten jedesmal die Resultate
einer reichen praktischen Erfahrung angefügt , auch wird es auf
Grund der dem Buche beigegebenen Formularien und Erläuterungen
verschiedener bei Hausverwaltungen möglicher Streitfälle den Haus¬
besitzern wie den Miethparteien leicht, nicht nur alle Eingaben an
die Behörden im geeigneter Form selbst zu verfassen , sondern sich
vorkommendenfalls auch civilgerichtlich selbst zu vertreten . Das Buch
mag demnach seiner Reichhaltigkeit und vielseitigen Verwendbar - i
keit halber allen mit den bezogenen Angelegenheiten Betrauten warm
empfohlen werden.

S- ■ - ________ i_ r
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t^&ss&̂ &̂ e^&qfĉ &̂ e^ĝ s&̂ &̂ e
Theodor Fischer s

Bade -Etablissement,

argarethen - Bad
V. Bezirk, Wildenmanngasse Nr. 5,

10 Minuten von der inneren Stadt , im Centralpuncte des V. Bezirkes.
Bade -Etablissement ersten Ranges Douche - und Wannenbäder
mit Vorsalons, Porzellan -, Marmor - und englische M .etall-
wannen , nach neuestem System. Grosses Voll - und Sohwimmbad
mit fortwährender Durchströmung des Wassers . Kiefernadel - t»
Bäder , bewährtes Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismus . Sämmt- |
liehe natürlichen Mineralwässer und Quellenproducte, Cur- und Warte - A

Salon, Garten -Anlagen mit herrlicher Vegetation . j
Sessel

Kaiserl . königl . eoncessionirtes

Universal-Speisenpulver des Dr. Grölis.
Bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die Verdauung und Blutrei-

uigung , auf die Ernährung und Kräftigung des Körpers . Dadurch wirkt es
bei täglichem (zweimaligem) und länger fortgesetztem Gebrauche mittelbar bei
Verdauungsschwäche , Sodbrennen , Anschoppungen der Baucheingeweide,
Trägheit der Gedärme, Gliederschwäche, Hämorrhoidal-Leiden aller Art , Scro-
feln , Kropf, Bleichsucht , Gelbsucht, allen chronischen Hautausschlägen , perio¬
dischem Kopfschmerz, Wurm- und Steinkrankheit , Verschleimung , es ist ein
bewährtes diätetisches Mittel in der eingewurzelten Gicht und in der Tuber-
culose. Bei Mineralwasserknren leistet es sowohl vor , als während des
Gebrauches derselben , sowie zur Nachkur vorzügliche Dienste. — Preis einer
grossen Schachtel 1 fl. 26 kr ., einer kleinen 84 kr . ö. W.

Zum Schutze gegen Fälschung mache ich aufmerksam , dass das echte
Universal - Speisenpulver mit dem Siegel Dr . Gölis verschlossen , jede
Schachtel mit der Schutzmarke versehen und von aussen mit der Firma
bezeichnet ist:
K. k. cQrtQesstojnktesU(ttwsa !- §3«ls9Rpttheif des Bi». (SäHs in Wien.

Zu haben in allen renommirten Apotheken WIEN's und im
Central -Versendungs -Depot .' Wien, Stefaneplatz Nr. 6 (Zwettelhof).

V. MAYER'S SÖHNE
kaiserl. königl. fw Hof-Juweliere,

Gold - und Silberwaaren -Fabrikslager
gegründet im Jahre 1810.

Wien, Stefansplatz,
neben Gerold's Buchhandlung,

linlmf und letknf ooti äffen iatiungen Juwelen, ®o!d- und Si!vetioaacen.
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Speciafitul: Sluuls- und Wtsioisseiisittaff.

/----

Die

i | ,| aaz'!*| ieiiJiilBn
(Verlag — Sortiment ) ir5

<3§
S■3 WIEN, «9

Kohlmarkt7, vis-a-vis dem Cafe Daum, f&
empfiehlt ihr

r«i<f$ ttW^ s m
oB«<r m . ,£ 853 03:C3 «T*-

aus allen

löchern der in- und ousfündifcfien
Jiterotttt,

in dentscner und fremden Sprachen.
____ f

Spcciafitüi: Staats- und Ueltsroissenslaft.
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